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Ganz Deutschland begrüßt Benito Mussolini
Der Duce-Besuch Sinnbild der deutsch-italienischen Freundschaft — SonderfeierLaze für München und Berlin

Berlin huldigt demI»ce
Ausruf Dr . Goebbels

an die Bevölkerung der Neichshauptstadt
Berlin , 22. Sept . Der Reichsminister für

Volksausklärung und Propaganda und Gau¬
leiter der Neichshauptstadt, Dr . Goebbels,
richtet folgenden Aufruf an die Berliner Be¬
völkerung:

Am Montag, den 27. September, wird
Benito Mussolini, der Duce des italienischen
Volles und Chef seiner Regierung, als Gast
des Führers für drei Tage zu einem Staats¬
besuch in der Hauptstadt des Dritten Reiches
eintreffen.

Mit stolzer Genugtuung begrüßt die ganze
Berliner Bevölkerung diese historische Zu¬
sammenkunft zweier Männer , deren geschicht¬
liches Wirken für Gegenwart und Zukunft
von einzigartiger Bedeutung ist. Die Ber¬
liner Bevölkerung ist von tiefer Freude
erfüllt angesichts der Tatsache, dem Schöpfer
des iungen faschistischen Italiens , den
Freund des deutschen Volkes, für die Ehre
seines Besuches begeisterten Dank abstatten
zu können. Er wird, dessen sind wir alle be¬
wußt, in Berlin von einer Welle des
Jubels  empfangen und von der Liebe
und Zuneigung des ganzen Vol¬
kes  umgeben «ein.

Nom Montag , den 27. September, bis ein¬
schließlich Mittwoch, den 29. September, soll
Berlin ein Flaggenmeer sein. Die Fahnen
-es faschistischen Italien werden neben denen
des Dritten Reiches wehen. GanzBerlin
wird den beiden Männern huldigen, die, aus
der Tiefe ihrer Völker kommend, auch wahr¬
hafte Führer ihrer Völker geworden sind.

Ihren glanzvollen Höhepunkt aber werden
die Berliner Festtage auf einer großen
Kundgebung  am Dienstag, 28. Septem¬
ber, auf dem Berliner Maifeld einschließlich
des vlgmpia - Stadions finden, auf der der
Tuce Benrio Mussolini  und der
Führer AdolfHitl - r das Wort ergreifen.

Auf Anordnung des Führers bleiben an die
scm Tage in Berlin alle Betriebe  mit
Ausnahme der lebenswichtigen geschlossen.

' Für alle Berliner Berufs- und Handelsschulen

wird schulfrei angeordnet. Die Schulferien der
anderen Schulen sind vorverlegt worden.

Millionen Berliner sollen Gelegenheit
haben, Zeugen eines Ereignisses zu sein, das
zu den glanzvollsten und bedeutsamsten der
Geschichte der Reichshauptstadt zählt.
Der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda u. Gauleiter der Reichshauptstadt

Dr . Goebbels.

VM8 «IM EdMMMM
für die Reichshauptstadt und Hauptstadt der

Bewegung
Berlin, 22. Sept . Die Reichsregierung hat

aus Anlaß des Besuches des Königlich- Ita¬
lienischen Regierungschefs Benito Mussolini
das folgende Gesetz beschlossen:

8l : Der25 . September1937  oder
der an dessen Stelle vom Reichsminister des
Innern zu bestimmende Tag ist für die
Hauptstadt der Bewegung München , der
28 . September 1937  oder der an dessen
Stelle zu bestimmende Tag ist für die Reichs-
Hauptstadt Berlin  Feiertag Sinne des
Gesetzes über die Feiertage vom 27. Februar
1934 (ReichsgesetzblattI Seite 129).

8 2: Die für den 1. Mai geltenden Vor¬
schriften über Lohnzahlung  finden
an den in 8 1 bezeichnest« Tagen für die
Hauptstadt der Bewegung München und die
Reichshauptstadt Berlin entsprechende An¬
wendung.

NrflaggiiW
v«m25. bis 29. September

Berlin,  22. Sept. Der Reichsminister des
Innern gibt folgendes bekannt: Auf Anord¬
nung des Führers und Reichskanzlers flaggen
aus Anlaß des Besuches des italienischen Re¬
gierungschefs Benito Mussolini die öffent¬
lichen Gelände im ganzen Reichs¬
geb  i c t von Samstag , den 25. September bis
Mittwoch, den 29. September. Auf öffentlichen
Gebäuden und Plätzen, die Empfangs- oder
Abschiedszweckendienen, kann neben den im
Runderlaß des Reichsministers des Inner»
vom 14. Dezember 1935 (MBliV . S . 1503)
vorgesehenen Flaggen die italienische Flagge ge¬
setzt werden.

Wett- ifiorifche Begegnung
Von Hsns Oskn

Inmitten einer Welt, die erschüttert ist
von ängstlicher Unruhe, feigen Intrigen und
zerstörendem Haß, stehen als ruhende Pole
die beiden Verantwortlichen Staatsmänner
Italiens und Deutschlands und reichen sich
zur Bekräftigung ihres europäischen Frie¬
denswerkes die freundschaftlicheHand.

Unsere Zeit kennt viele Besuche und Be¬
gegnungen politischer und militärischer Art.
Die westlichen Demokratien haben den letz¬
ten zwanzig Jahren durch Konferenzen und
Zusammenkünfteihrer Verantwortlichen ge¬
radezu den Stempel aufgedrückt. Allerdings
waren die Beweggründe dafür nur die un¬
seligen Auswirkungen des Versailler Frie¬
densdiktates. Immer waren dritte Staaten
die Benachteiligten und Geschädigten. Oder
aber zerstörte ein unfähiges parlamen¬
tarisches System das Geringe, das einzelne
Mutige im ersten Anlauf erreichten.

Deshalb richtet nun die ganze Welt¬
öffentlichkeit ihren Blick nach Berlin , weil
dort zwei Männer zusammentreffen, die die
gleiche Autorität und Machtfülle in ihren
Rationen besitzen, die gleichzeitig erste und
beste Repräsentanten ihrer Völker sind. Es
ist kein Zufall , daß Benito Mussolini
UndA d o l f H i tl  e r aus den breiten Fron-
ten zweier Völker hervorgetreten sind. Sie
beide haben als einfache Männer sich in der
Vorkriegszeit ihr Lebensbild geformt, haben
in den Schlachten des' Weltkriegs ihre Reife
erlangt und traten dann, als das Versailler
»kriedensdiktat alle Nationen in ihren Grund-
testen erschütterte, an die Stütze der wenigen
aufrecht gebliebenen und erkennenden Front-
wldaten. Der felsenfeste Glaube an die bes-
lere Zukunft des Vaterlandes , der beiden in

der Kameradschaft des Schützengrabens zur
Erkenntnis kam, hat dann wenige Jahre
iväter im Fascknsiniw„nd im Nationalioua.
lismus feste Form gesunden. So war es auch
verständlich, daß diese beiden Nationen, in¬
mitten der großen Auseinandersetzung der
Nachkriegszeit, Berührungspunkte fanden, die
sich in der praktischen Auswirkung zu einem
unerschütterlichen Block innerhalb der euro¬
päischen Nationen formte. Der gemeinsame
Feind unserer Kultur , der jüdische Bolsche-
wismus , fand hier endlich eine gemeinsame
Abwehrfront. Tie vielgestaltigen Ereignisse
der letzten Jahre hat das Band , das gleiches
Denken und Wollen beide Völker umschlang,
noch verstärkt. Italien hat als erster euro-
Päischer Staat Deutschlands Gleich,
berechtigung  voll und ganz anerkannt
und Deutschland hat während des ab es-
si Nischen Feldzuges  Italien durch
seine Solidarität gestützt.

So ist es verständlich, daß Deutschland und
Italien mit freudiger Erwartung der Begeg¬
nung ihrer beiden Führer entgegensehen. Hier
reichen sich die Besten zweier Völker die Hand,
zur Bekundung enger Freundschaft und auf¬
richtiger Zusammenarbeit. Europa und die
Welt mag darin die Krönung der Entwick¬
lungsperiode Deutschlands und Italiens er¬
sehen, zweier Nationen, die in jahrelanger
straffer und eiserner Erziehungsarbeit einen
Reinigungsprozeßüberwunden haben und nun
als ein machtvoller Faktor einer verwandten
Weltanschauung und des Völkerfriedens da»
stehen. Was wäre heute aus Deutschland und
Italien mehr als ein Spielball jener „Unsicht¬
baren Väter", die immer schon friedliche Natio¬
nen gegeneinander hetzten, wäre nicht ein
Mussolini und ein Adolf Hitler auS ihren Völ¬
kern hervorgetreten!

Me ganze deutsche Nation ist sich deshalb
auch der großen Ehre bewußt, wenn der Duce
nach 12 Jahren zum ersten Male die Grenzen
seiner Heimat überschreitet, um Deutsch¬
land  zu besuchen. Unser Volk wird die histo¬
rische Bedeutung dieser Reise um so höher
schätzen, als gerade in den vergangenen Wochen
alle Versuche unternommen wurden, das
faschistische Italien zu demütigen und zu be¬
leidigen.

Das deutsche Volk, das mit größtem In¬
teresse und vollster Bewunderung den be¬
schwerlichen Aufstieg des neuen Italien ver»
folgt hat . begrüßt deshalb Benito Mussolini
als den aenialen Schöpfer des

römischen Imperiums und ehr¬
lichen Freund Deutschlands.  Die
Freihcitsbanner des Nationalsozialismus
und des Faschismus werden freudig über
Deutschland wehen und die Millionen deut»
scher Männer und Frauen werden mit herz¬
lichster Begeisterung den Duce auf deutschem
Boden willkommen heißen.

Wir sind dessen gewiß, daß auch diese Be»
gegnung nur der Sicherung, der Wohlfahrt
und des Friedens beider befreundeter Natio¬
nen dienen wird. Kein Würdigerer verdient
deshalb freudiger in unseren Gauen empfan¬
gen zu werden als der Duce Italiens , Benilo
Mussolini! _ _

ver lislienlsebe Stsstsevek kenUo INussnlwl

Reurath zum MujsoliniBefuK
Leipzig, 22. September. Die . Leipziger

Illustrierte Zeitung" widmet ihre Ausgabe
vom 23. September dem Besuch des italie¬
nischen Regierungschefs in Deutschland. Sie
bringt u. a. ein Geleitwort des Reichsmini,
sters des Aeußeren Freiherrn von Neu¬
rath,  in dem es heißt: Der Besuch Musso¬
linis ist ein besonders sinnfälliger Ausdruck
der deutsch -italienischen Freund,
schüft  und damit zugleich der Beweis für
die Folgerichtigkeit, mit der sich das deutsch¬
italienische Verhältnis in den letzten Jahren
an Hand der in dieser Zeit aufgeworfenen
europäischen Probleme entwickelt hat.

Es ist kein Zufall, daß Deutschland und ,
Italien in der klaren Erkenntnis der die
europäische Kultur und Zivilisation be¬
drohenden Gefahren sich verbunden fühlen
und sich der Pflichten,  die ihnen als
europäische Kultur st aaten  er.
wachsen, beide bewußt sind. Hieraus erklärt
sich die deutsche wie auch die italienische
Haltung gegenüber der Bedrohung Spaniens
durch den Bolschewismus. So hat sich also
die Vertiefung der deutsch-italienischen Be¬
ziehungen günstig für die beiden Staaten
selbst ausgewirkt, sich aber hierin nicht er-
schöpft; sie hat vielmehr auch zur Klä-
rung der vielfach verworrenen
gesamteuropäischen  Verhält-
Nisse  beigetragen und wird eines TageS

auch in dieser ihrer aufbauenden Bedeutuna
von der übrigen Kulturwelt ihre Würdigung
finden.

Symbol für bas Zusammentreffen
Meter Völker

Italienische Stimmen zum Duce-Besuch
Rom, 22. Sept . Die Reise Mussolinis nach

Deutschland rüat in ganz Italien immer stär¬
ker in den Mittelpunkt des Interesses. Der
Besuch des Duce beim Führer , dessen Bedeu¬
tung 'an sich schon die Aufmerksamkeit der gan¬
zen Welt fessele, sei — wie die Presse überein¬
stimmend betont — das Symbol für die Begeg¬
nung zweier Völker, „denn Mussolini und
Hitler  sind nicht nur Staatsmänner , son¬
dern sieverkörperndas italienisch«
unddaSdeutscheVol  k". Inmitten einer
unruhigen, von Angst, Unsicherheit und Intri¬
gen erfüllten Welt seien Italien und Deutsch¬
land heute der einzige Hort des Friedens, der
Sicherheit und der abendländischen Kultur . Die
Freundschaft beider Völker stehe auf einer festen
Grundlage: Sie seien entschlossen, gegen den
Feind unserer Kultur , den Bolschewismus, ge¬
meinsam anztckämpfen. In Italien werde
man niemals vergessen,  daß daS
deutsche Volk Italien während des abessimschen
Krieges durch seine Solidarität gestützt habe.
Und in Deutschland lotste man, daß Italien
als erste Macht die berechtigten deutschen An¬
sprüche auf Gleichberechtigung voll und gantz
anerkannt habe.

>



In dem Besuch des Duce sieht die Italic-
nische Presse nicht nur die Bewegung der bei¬
den großen Führer , sondern auch die
innere Verbundenheit der bei¬
den Revolutionen,  die mit dem ge¬
waltigen Aufschwung der beiden befreundeten
Völker und ihrer engen Zusammenarbeit in
allen wesentlichen Fragen eine neue Aera in
der europäischen Politik eingeleitet habe.
Diese neue Epoche werde nicht durch Kon-
llikte und gewaltsame Ueberraschungen ge-
kennzeichnet sein, sondern von einem rascheren
Aufstieg der Menschheit. Die Achse Berlin-
Rom sei mehr als ein übliches Uebereinkom-
men. Der Führer und der Duce werden als
die Verteidiger der modernen Kultur gefeiert.

Der Besuch des Dme in München
Der Führer an der Spitze sämtlicher Rrichs-

leiter begrüßt Mussolini
München, 22. Sept . Vor in- und ausländi¬

schen Pressevertretern äußerte sich Gauleiter
Staatsminister Adolf Wagner  über die Ver¬
anstaltungen aus Anlaß des Besuches des
Duce des Faschismus, Mussolini, in der Haupt¬
stadt der Bewegung. Mussolini werde in der
Hauptstadt der Bewegung in seiner Eigenschaft
als der Gründer und Führer des Faschismus
Adolf Hitler als Gründer und Führer des
Nationalsozialismus besuchen. Deshalb weide
auch die Partei  die Trägerin der Münche-
ner Veranstaltungen sein. Bei dieser Gelegen¬
heit werde die Stadt München auch ihrem
Namen als Hauptstadt der Deutschen Kunst

'Ehre machen und ein Festkleid anlegen, das
dem hohen Besuche entspreche.

Gauleiter Wagner gab dann bekannt, daß
der Führer  an der Spitze sämtlicher
Reichsleiter der Partei den hohen italieni¬
schen Gast am Samstag auf dem Haupt¬
bahnhof begrüßen werde. Adolf Hitler und
Mussolini werden dann im Führerhaus die
leitenden Persönlichkeiten der Partei emp¬
fangen. Sämtliche führenden Männer der
Bewegung sowie mehrere hervorragende
Wissenschaftler und Wirtschaftler Deutsch¬
lands werden am Samstag in München
weilen und am Nachmittag in den Räumen
des Hauses der Deutschen Kunst versammelt
sein. Auch viele namhafte deutsche Künstler
find eingeladen worden.

Ueber die Einzelheiten des Münchener Pro¬
gramms selbst machte Gaupropagandaleiter
Wenzl  Mitteilung . Auf der Fahrt von der
Landesgrenze, wo der Duce am Samstagfrüh
eintrifft . bis nach München werden au!
allen Bahnhöfen die Formatio-
nen der Partei und die Schul¬
jugend Mussolini begrüßen.  Nach
der Ankunft in München schreitet der Duce
zunächst die Fronten der Ehrenformationen
ab, die von den Wehrmachtteilen und den
nationalsozialistischen Formationen gestellt
werden. Darauf fährt er mit dem Führer
zum Prinz - Karl - Palais , wo der bayerische
Ministerpräsident Siebert  den Duce will¬
kommen heißt. Bon hier aus stattet Musso¬
lini etwas später in Begleitung von Rudolf
Heß dem Führer einen offiziellen Besuch in

der Privatwohnung Adolf Hit¬
ler  s ab. Nach einiger Zeit begibt sich Musso¬
lini zu den Ehrentempeln, wo ihn der Führer
empfängt. Anschließend besucht er daS
Braune Haus,  wo der Schöpfer des
Faschismus die Toten der nationalsozialisti¬
schen Bewegung ehren und Kränze nieder¬
legen wird.

Es folgen Besuche im alten Braunen Haus
und im neuen Verwaltungsgebäude . Im
Führerhaus findet sodann ein Frühstück
statt. Gleichzeitig ist die Führerschaft der
Partei Gast des Oberbürgermeisters der
Hauptstadt der Bewegung im Kasino und
im Alten Nathaussaal . Im Führerhaus wird
dann Adolf Hitler dem Duce die Führer¬
schaft der Partei vorstellen. Nach diesem
Empfang erfolgt auf dem Königlichen Platz
der Vorbeimarsch aller Partei,
formationen.  Nach der Rückkehr Musso¬
linis in das Prinz -Karl -Palais stattet der
Führer dem Duce einen Gegenbesuch ab. Von
hier begeben sich beide in das Haus der
Deutschen Kunst, wo der Führer seinem Gast
die große Deutsche Kunstausstel.
lung  zeigen wird. Mit einem Empfang in
der EhrenhnN» des Hauses der Deutschen
Kunst schließt der Tag.

l°,̂ MWstenöMdttDM
Berlin , 22. September. 1500 in Deutsch,

land lebende Faschisten, darunter 250 Jung-
faschistrnnen und 250 Avantgardisten, kom-
men nach Berlin , um hier den Duce zu
begrüßen  und sich ihm vorzustellen. Sie
sind Gäste der Deutschen Arbeits-
front.  Reichsleiter Dr . Ley hat die Aus-
landsorganisation der DAF. beauftragt , für
die Unterbringung und Verpflegung der ita-
liemschen Gäste zu sorgen. Tie Jungfaschi-
stmnen sind im Berliner Haus der Jugend
untergebracht. Die Avantgardisten wohnen
im Friesenhaus auf dem Reichssportfeld wo
sie auch von der Reichsjugendführung ' be¬
treut werden.

Dsumy'iiaitetiWe WerstuM
Telegramm Dr. Leys an Starace

ü >8 e ll d e r i c k t Uer kt8 - ? rs88s

kk. Berlin , 23. Sept . Der Besuch der italie¬
nischen Arbeitergruppe fand am Dienstag,
abend seinen Höhepunkt in einem Begrü¬
ßungs - Abend  im „Rheingold", den die
NS .-Gemeinschaft„Krcstt durch Freude" ver¬
anstaltete. Neben den italienischen Vertretern
waren auch schaffende Volksgenossen aus
Berliner Betrieben eingeladen, die sich mit
den ausländischen Gästen in herzlicher Kame¬
radschaft zusammenfanden. Unter dem Ein-
druck dieser Kameradschaft sandte Dr. Leh
an Exzellenz Starace,  dem Generalsekretär
der Faschistischen Partei , folgendes Tele-
gramm: „Anläßlich des ersten Besuches
einer Urlaubergruppe des italienischen Dope-
lavoro in Deutschland grüße ich Sie als den
Präsidenten der großen italienischen Freizeit-
Organisation und danke Ihnen für die über-
mittelten Grüße, die ich auf das herzlichste
erwidere."

Der „Seekrieg " an der Ostseeküste
Die Lage am zweiten Tag der großen Wehrmachtsmanöver

SWMemUnde, 22. September. In dem
Lagebericht über den Fortgang der großen
Wehrmachtsmanöver heißt es, daß die
Kampftätigkeit beim Heer  in der Nacht
zum Dienstag verschiedentlichwieder aus¬
lebte. Besonders die rote Seite unternahm
mehrere örtliche Vorstöße, um die am Tag
erreichten Erfolge auszubauen . So kam es
südwestlich von Stavenhagen , östlich und
westlich des Malchiner Sees und nordwest¬
lich Malchins zu Gefechten.  Leichte See¬
streitkräfte und Kleinbootsverbände der
Kriegsmarine  beider Parteien gerie-
ten südwestlich von Bornholm aneinander,
wobei Blau die Oberhand behielt. Rote
I7-Boote griffen einen von Pillau kommen¬
den Geleitzug mehrfach erfolgreich an.

Am Dienstagmorgen setzten sich dieroten
Angriffe  aus der ganzen Front mit un¬
verminderter Heftigkeit fort. Starke rote
Panzerkräfte gingen aus der Gegend südöst¬
lich von Stavenhagen in Richtung auf Trep¬
tow vor und trafen auf frisch von Neu¬
brandenburg herangeführte starke blaue
Truppen . Blau erlitt beträchtliche Verluste.
Am frühen Nachmittag gab es in der
Gege -nd von Stavenhagen neue
schwere Kämpfe.  Die Blaue Infan¬
teriedivision 12 mußte den Malchiner Brük»
kenkopf räumen . Bei Penzlin hat sich die
Lage nicht wesentlich geändert. Der Dem-
miner Brückenkopf befand sich am Abend
noch fest in der Hand der Blauen.

Bei der Kriegsmarine  gelang es
dem blauen Geleitzug trotz häufigen Angrif-
fen von Unterwasser-, Ueberwasser- und Luft¬
fahrzeugen in den späten Abendstunden,
größtenteils wohlbehalten in den Schuh der
Festung Swinemünde zu kommen. Die Luft-
prasse  war am Dienstag trotz starker Be¬
hinderung durch unsichtiges Wetter mit reger
Aufklärungsarbeit  beschäftigt. Nach
ihren Ergebnissen griff die blaue Luftwaffe
weiterhin die Bodenorganisation der roten
Luftwaffe und die Häfen und Verkehrs-
nntagen bei Hamburg an. Rote Flugzeuge
-rissen auch mit Erfolg in den Seekampf
sin. Die rote Luftwaffe zog sich am Nach¬
mittag bei massigen Angriffen auf „feind-
tzche" Ausladungen nordöstlich von Berlin
starke Verluste durch Flakabwehr zu.

Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehr  ma cht weilte auch am
Mittwoch wieder mehrere Stunden im
Manövergelände.  Er suchte Truppen
aller Waffengattungen des Heeres und Flak-
kormationen der Luftwaffe, vornehmlich auf
blauer Seite, in ihren Unterkunstsräumen
und Gefechtsstellungen auf und wohnte
später den Vorwärtsbewegungen der Blauen
Partei beiderseits des Tollese-Sees bei. Aut
seiner Fahrt zu den Truppen berührte der
Führer u. a . die Orte Neustrelitz, Burg Star-
gard, Neubrandenburg , Rosenow und Teschen¬
dorf. wo er, wie auf dem ganzen Gelände
von den Einheimischen und Manövern-Zu-
schauern begeistert bearüßt  wurde.

Die Marine im Wtenkampi
Rostock, 22. Sept . Swinemünde, der „blaue"

Kriegshafen, ist am Mittwochfrüh mit dem
schrillen Surren von „roten " Sturzkamps-
Flugzeugen aus der idyllischen Ruhe des son¬
nigen Morgens geschreckt worden. Ueber
hohen, weißen Wolkenfetzen hatten sie sich
herangestürzt und sind mit der reißenden Ge-
fchwindigkeit des waghalsigen Sturzes aus
den Kriegshafen herabgestoßen, so daß die
Abwehr auch von den Kriegsschiffen nur bei
blitzschnellem Entschluß zum Schuß kommt.

Im Hafen herrscht ein Hochbetrieb
der Kriegsmarine.  Außer einigen der
Transporter , die in den Morgenstunden aus
Ostpreußen eingelaufen waren, liegen weit
auseinandergezogen Torpedoboote, Zerstörer,
U-Boote mit Begleitschiffe, eine Räumboot»
flottille, Minensuchboote und Schnellboote,
stolz abseits das Panzerschiff „Graf Spee" '
und ein Kreuzer; dazwischen leuchten der
Aviso „Grille" und die stolzen Schisse des
Seedienstes Ostpreußen. So hat man einen
kleinen Eindruck von dem umfangreichen Ein¬
satz der Kriegsmarine zum Küstenschutz und
zur Aufrechterhaltung des Seeweges nach
Ostpreußen. Aehnlich wird es in dem „blauen"
Kriegshafen Pillau  aussehen , bis wohin
der offenbar zur See recht starke „rote " Geg¬
ner mit Luftangriffen vorgestoßen ist.
Dementsprechendhat auch das Durchdringen
des Geleitzuges von acht Dampfern groß«
Schwierigkeiten gemacht.

Auf der Höhe von Stolp gelingt der Ueber-
fall auf einen Dampfer, weil die „blauen"
Luftstreitkräfte anderweitig in Anspruch ge¬
nommen sind. In der Enge zwischen Born¬
holm und der Küste gelingt den U-Booten wie¬
der die Beschädigung von zwei Dampfern.
Unterdessen war das „rote" Schlachtschiff
„Deutschland" mit dem Kreuzer „Nürnberg"
bis zur Südspitze von Oeland gedampft, um
das von Norden kommende„blaue" Schlacht¬
schiff„Graf Spee" zu fassen. Es kommt zu
einem Gefecht,  das bei Dunkelwerden abge¬
brochen werden wird. Die Großkampfschiffe
beider Parteien halten auf den Geleitzug zu.
„Graf Spee" kann die Gefahr für den Trans¬
port gerade noch abwenden. Bei einem Gefecht
bei Stolperbank wird die „Deutschland" außer
Gefecht gesetzt. Bei diesen Seekriegshandlnn-
gen haben sich die U-Boote ganz bej anders be¬
währt. Etwa gleichzeitig ist ein „roter" Minen-
suchsperrverband durch die „Königsberg" ver¬
nichtet worden. Auch die Seeluftverbände ent¬
lang der Küste haben immer wieder eingegrif¬
fen.

Ein „roter " Fliegerangriff auf
Swine münde:  Erst ein einzelnes Kampf¬
flugzeug. dann in schneller Folge eines nach
dem anderen stößt in steilem Sturz aus den
Wolken herab. So geht es mit kurzer Pause
durch Stunden . Knapp über dem Hafen
drehen die Flugzeuge ab und bringen sich

einige Meter' über dem Master an der Küste
entlang in Sicherheit. Tie Mündungsfeuer
der Flaks vermitteln einen Eindruck von der
weiten Spanne des Geschützgürtels um die
Festung. Auch die Kriegsschiffe unten bellen
mit ihren Geschützen. Nun sind auch die
„blauen " Jagdflugzeuge hoch und stürzen sich
auf die Angreifer. Bald sitzt jedem „roten"
Kampfflieger ein „blauer " Jäger im Nacken.

Unten in der Festung haben die Mann-
schäften einer Marine -Artillerie-Abteilung,
die gleichzeitig auch Flaks bedienen, die
Hand Habungeinesschweren
Küstengeschützes  vorzuführen . Es ist
eine Freude, mit welcher Lust die Männer
dabei sind. Obwohl sich darunter auch kurz-
gediente Reservisten befinden, hat man nach
dieser Musterleistung an Präzision und
Tüchtigkeit den Eindruck, daß die Ausbil¬
dung jedem einzelnen feine Funktionen auch
beim Ausfall eines Teiles der Bedienung
bis zur traumwandlerischen Sicherheit ein¬
geimpft hat.

Nach solchen Proben der Leistung unserer
Kriegsmarine geht es weiter durch die hier
:m Nordrand nur schwach besetzten Fronten

von „Blau " und „Not" in die „rote " Etappe
nach Rostock . Beide Parteien beschränken
sich in der Nähe der Küste auf eine unmit-
telbare Feindberührung aus Sicherung und
Straßensperren.

Drei Bombenangriffe auf Nanking
Militärische Anlagen getroffen — Verbindung Nanking -Schanghai zerstört

Tokio, 22. September. Die Nachrichtenagen¬
tur Domei meldet, daß japanische Flieger ent-
sprechend der Ankündigung des Chefs der japa¬
nischen Flotte vor Schanghai die Stadt Nanking
bombardiert haben. Nach den bisherigen Fest¬
stellungen wurden wichtige militärische Ge-
bä::de und Anlagen und das Hauptgebäude der
Kuomintana-Partei schwer beschädigt

Die chinesische Darstellung
de. Nanking, 22. Sept . Die Zahl der Flug¬

zeuge, die am Mittwoch früh über der chinesi¬
schen Hauptstadt erschienen, blieb weit unter
der von den Japanern angekündigten Zahl und
belief sich aus „nur " 51. Sie warfen ihre Bom¬
ben, deren Zahl mit nur 40 angegeben wird,
aus 5000 Metern Höhe ab. Kaum war gegen
Mittag der Alarmzustand aufgehoben, als eine
Stunde später weitere zwanzig japa¬
nische Bomber eintrafen  und in der
Gegend des Jangtse und des Bahnhofs etwa
zehn Bomben abwarfen. Bei einem dritten
Angriff  auf Nanking wurden auch die Be¬
festigungen bei Kiangyin am Jangtse zwischen
Nanking und Schanghai bombardiert. Auch
Kanton  wurde heimgesucht; mehrere Stadt¬
teile gerieten in Brand.

In ähnlichem Sinn wie der britisch« hat auch
der französische Botschafter  in To¬
kio bei der japanischen Regierung gegen die
Bombardierung von Nanking, soweit sie sich
nicht auf militärische Gebäude beschränke, pro¬
testiert und die Abreise der französischen Ver¬
treter und Staatsangehörigen sowie die Entfer¬
nung der französischen Kriegsschiffe aus dem
Nanking«« Hasen verweigert und Japan für
etwa'ge Schäd-n haftbar gemacht.

An der Tientsin—Pukau -Bahn haben die
japanischen Truppen das hundert Kilometer
südlich von Tientsin gelegene Tsch- ngdschau,
eine wichtige Verteidigungsstel¬
lung der Chinesen , erobert.

Wieder mW»7S S00
Madrid verlassen
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p3. Perpignan , 22. Sept . Spanische Bol-
schewistenblütterkündigen an , daß bis zum
1. Oktober weitere  70000 Auge-
hörige der Zivilbevölkerung aus
Madrid abtransportiert  werden
sollen: es würden dann insgesamt
4 50000  sein , die seit Beginn des Bürger-
krieges aus der Hauptstadt von den Bolsche-
misten verdrängt wurden. Diese Evakuierung
erfolgt auf Verlangen des Oberbolschewisten
Maja unter Hinweis auf die zunehmend«
Lebensmittelknappheit.  Zukünftig
sollen nur noch solche Personen Lebensmittel
erhalten, die unmittelbar an der „Verteidi¬
gung" Madrids beteiligt sind. Auf den Fried-
Höfen Madrids wurden seit Beginn dieses
Jahres 142 000 Menschen beerdigt, zum Teil
in Massengräbern.  Darunter befinden
sich zahllose Opfer der bolschewistischen
„Justiz ".

Erleichterung in London
Am Montag Beginn de« Mittelmeer-

Besprechungen?
Li ' gevderlokt cker dt8 - k>re88s

og. London, 23. September . Die Kommen«
tare der englischen Blätter über die bevor-
stehenden Besprechungen der Flottensachver-
ständigen Englands , Frankreichs und Ita¬
liens lasten die große Erleichterung erkennen,
die man darüber empfindet, daß die Mög¬
lichkeit einer Verständigung in greifbare
Nähe gerückt ist. Man nimmt an , daß die
Pariser Besprechungen am Montag nächster
Woche beginnen werden. Dabei vermutet
man . daß folgende zwei Möglichkeiten zur

Die japanische Textilindustrie
hat , wie englische Zeitungen berichten, seit
dem Beginn der Feindseligkeiten unge¬
heure Verluste  erlitten . Allein in einer
Stadt seien, weil der Absatz nach China
aussiel, acht größere Textilbetriebe ge¬
schlossen worden. Die Schließung weiterer
Betriebe stehe bevor, da nur ein Teil der
Textilindustrie durch Heeresaufträge aus-
reichende Beschäftigung finde. Der Roh¬
stoffmangel,  insbesondere das Fehlen
von Treibstoffen, soll sich in Japan eben-
falls sehr fühlbar machen.

Die japanische Note  wegen der Verletzung
des britischen Botschafters Knatchbull im
Kampfgebiet von Schanghai ist jetzt in Lon-
don eingetroffen.  Der japanische
Außenminister Hirota erklärt es darin für
möglich, daß japanische Flieger die Schuld
treffe, aber niemals aus Absicht, sondern
höchstens infolge eines Irrtums . Trotzdem
spricht die japanische Negierung ihr tiefstes
Bedatkern aus . England betrachtet damit den
Zwischenfall als erledigt.

Ein stWSndlger RMAiiMM
im Werden

kg. Tokio, 21. September. Dieser Tagt
kehrt der frühere japanische Außenminister
Arita  von seiner Studienfahrt durch
Mandschukuo und Nordchina nach Tokio
zurück. Man erwartet nun Besprechungen
zwischen ihm und der Regierung, die für dal
Schicksal Nordchinas von großer Bedeutung
sein dürften. Chinesische Zeitungen melden,
der ehemalige japanische Außenminister
Arita habe die letzten Vorbereitun¬
gen für die Bildung eines selbst-
ständigen Nordchina st aates  ge.
troffen, ein Plan . — den er schon seit Jah¬
ren verfolgte.

Sprache stehen werden: Entweder wird Ita¬
lien eine eigene Kontrollzone  etwa
zwischen Sizilien und Nordafrika zugewiescn
oder Italien beteiligt sich an der lieb er¬
wach ung des gesamten Mittel-
meers.

V38  dieue8te in Klirre
L-etrte Lreignissv aus aller Welt

Der Reichsministcr -er Luftfahrt uud Ober«
besehlshaber - er Lustwasse Generaloberst GS-
ring hat in einem Erlaß der Berliner Be¬
völkerung seine volle Anerkennung für ihr
mustergültiges Verhalten mährend der Ver«
dnnkelungsmaßnahmen ausgesprochen nnd de¬
ren weitere Durchführung bis 2K. September
ausgehoben. Mitbestimmend fjir diese Erleich¬
terung mar auch die Rücksicht ans das wirt¬
schaftliche Lebe» der Großstadt.

*
Der französische Botschafter in Tokio hatte

ebenso wie die Botschafter Englands nnd
Amerikas eine» Protest gegen die Bombar¬
dierung nichtmilitärischer Ziele in China ein¬
gelegt und die Schonung des Lebens der Ans¬
länder verlangt . Ferner sollt« sich die japani¬
sche Regierung bereit erkläre«, sür alle Schä¬
den, die Ausländern zngesügt würden , auszm
kommen. Die japanische Regierung hat der
ersten Bitte entsprochen, sich aber nicht bereit
erklärt , irgend einen Schade« z« ersetzen»der
Ansländern durch die Bombardierung ent¬
stehe« könnte.
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O. 8 os 8 usr , 8tutt8Lrt, k'rioäriolisti'Llle 13.

Vsr »lltvorU . Lckriktlslter kür äsv xeZLmtvnIvliLll : I?rieörie
8 »i»s 3 o d v ^ I s ; ^ Ikrvä 3 cd k kd » 1^ ^

«LmtUods Irr
ksrnsprsedsr 8r . 251. - RotrUoviiäruolc: L . OelsedlLeerd»
Lu-ckckruelcsroi. - V. L. VIII . S7: »820. 2ur 2s» >«

krolsllst , kir, 1 r1!Mz. -



-er Küste
ngsfeuer
von der
um die

m bellen
auch die
irzen sich
„roten"

>Nacken.
> Mann,
bteilung.
ien. die
veren

Es ist
Männer

nch kurz,
mn nach
on und

Ausbil-
nen auch
edienung
heit ein-

z unserer
die hier
Fronten

" Etappe
schränken
e unmit-
ung und

zerstört
>u st r i e
ton. seit

unge-
in einer

h China
lebe ge-
weiterer

Teil der
ge aus-
r Roh-
z Fehlen
in eben-

ierletzung
ibull im
in Lon-
apanische
mrin für
e Schuld
. sondern
Trotzdem
>r tiefstes
>amit den

sstaat

>ser Tagt
minimster
>rt durch
ich Tokio
rechungen
ie für da!
Sedeutung
n melden,
enminister
r eit u n -
! selbst,
ites  ge<

seit Iah»

wird Jta-
ine etwa
prgewiescn
Üeber-

Nittel.

Welt
und Ober»
loderst Gö-
cliner Ve»
M siix ihr
> der Ver«
»e« und de«
September
rse Erleich'
das mirt«

Tokio hatte
lauds und
e Bombar«
China ein«
s der Ans«
die japani»
: alle Sch<>'
den, ausü«'
»g hat der
nicht bereit
ucsetzen, der
lernng ent«

SLmlIeUunz:
Llle 13.

zodskdsiii»
Ui»»:

l)eI°cdILr»r'«°d»
!0. 2ur 2o>i '0

Die Kreisamtsleitung der NSB.
ab 1. Oktober wieder in Calw

Das Krcisamt Calw der NS .-Volkswohl-
sahrt, welches bekanntlich wegen Mangels an
geeigneten Näutnen diesen Sommer kurz nach
-er Bildung des Großkreises der NSDAP,
nach Nagold verlegt und dort Ecke Markt-
und Waldach-Straße untcrgebracht worden
war. wir zum 1. Oktober wieder nach Calw
kommen. Das unter Leitung von Kreisamts¬
leiter Wentsch  stehende Kreisamt erhält sei¬
nen neuen Dienstsitz im ersten Stockwerk des
Hauses Laible am Schicßberg. Die Orts¬
gruppe Calw der NSV ., welcher die örtlichen
Betrenungsaufgaben obliegen, behält ihre
Dienststelle im ersten Stock des Hauses
Schlanderer in der Bischofstrasze.

Deutsche Frontkämpfer besuchen
französische Kameraden in Besan̂ on

Teilnehmer auch aus unserem Kreis
Als Erwiderung des Besuches französischer

Kameraden in Freiburg i. Br . am 4. Juli b. I.
fahren am 24. Oktober etwa 1300 deutsche
Frontkämpfer , davon 300 Württembcrgcr und
unter ihnen auch einige Angehörige der NS-
KOV. ans dem Kreis Calw,  unter persön¬
licher Führung von Ncichskriegsopfcrführer
Oberlinöober nach Vesancon. Die Teilnehmer
treffen sich am 23. Oktober in Karlsruhe und
Freiburg , um von dort aus mit einem Son-
derzug der NSKOV . nach Besancon zu fahren.

Erfolge unserer Segelflieger
Die ^ - Prüfung im Gleitflug bestanden

Segelflieger Rolf Schmid und Jungflieger
Heinz Nathgeber  auf der Scgelflugschule
Teck des NS .-Fliegerkorps mit bestem Erfolg.
Ferner flog Jungflieger Max Wörner  auf
dem Fluggelände Wächtersberg bei Wildberg
die 6 -Prüfung.

Dorfabend in Altburg
Am letzten Sonntag hatte die 5. Studenten¬

kameradschaft der Hochschulef. Lehrerbildung,
Eßlingen, die wie im vergangenen Jahre in
Zwerenberg und Umgebung zur Erledigung
ihres Landschulpraktikums untergebracht ist,
die Einwohnerschaft Altburgs sowie die Vau-
ernjugend der Nachbarorte zu einem Dorf¬
abend in den Saalbau Rentschler nach Alt¬
burg eingeladen Der Einladung war so zahl¬
reich Folge geleistet worden, daß alles bis auf
den letzten Platz besetzt war.

Kam.-Führer Seyffer  begrüßte die vie¬
len Gäste und gab kurz Aufschluß über den
Zweck des Lanödienstes. Dabei erzählte er
auch von der großen Not und dem harten
Leben der Bauern in der Bayerischen Ost¬
mark, wo die Gruppe wiederum zur Ernte¬
zeit zum Greuzlanddienst eingesetzt war . Als¬
dann begannen in bunter Folge die unter¬
haltenden Darbietungen Volkstänze , schwä¬
bische Gedichte, das Erraten von wirklich aus¬
gezeichnet gestellten lebenden Bildern und ge¬
meinsam gesungene Volkslieder brachten bald
eine heitere Stimmung in den Saal . Im
Augenblick war eine lebendige Verbundenheit
und Gemeinschaft zwischen den Veranstaltern
des Abends und ihren Gästen hcrgestcllt. Im¬
mer wieder wurden die Darbietungen von
kräftigem Beifall unterbrochen. Schnell ver¬
gingen Sie Stunden , besonders als sich ab
11 Uhr gemeinsamer Tanz anschloß.

Um Mitternacht kehrten die Studentinnen
und Studenten nach diesem wohlgelungenen
Abend, der so recht die Verbundenheit zwi¬
schen Bauernschaft und zukünftigen Erziehern
zum Ausdruck gebracht hatte, auf mehrstün¬
digen Wegen in ihre Unterkunftsorte zurück.
Voll innerer Freude sagt ihnen Altburg
Dank und wünscht ihnen für ihre weitere Ar¬
beit ein frisches Glückauf!
Das Abzeichen des Erntebanktages

Wie alljährlich, wird auch in diesem
Jahre wieder ein Abzeichen zum Erntedank¬
tag vertrieben. Es besteht aus einer Aehre
und zwei Kleeblüten.  Viele Heim¬
arbeiter aus Grenz- und Notstandsgebieten
konnten durch die Anfertigung für längere
Zeit Beschäftigung und Verdienst finden. Das
Abzeichen wird zum Preise von 20 Rpfg. in
allen deutschen Gauen vertrieben. Nicht nur
die Besucher des Bückeberges sondern alle
deutschen Volksgenossen sollen am 3. Oktober
diese Abzeichen tragen.

Die Imker tagten
Letzten Sonntag nachmittag fand im Gast¬

haus zur „Rose" in Altheng  st ctt  eine von
den Bienenzüchtern des Kreises Calw gut be¬
suchte Versammlung der Imker - Ortsfach¬
gruppe Calw statt. Der Bezirksvorsitzende
Geh ring,  Calw sagte in seiner Ansprache
n. a., daß diese Versammlung zugleich der Ab¬
schluß eines Anfängerlchrgangcs sei, der den
Sommer über in Calw stattgefundcn habe. In
seinen weiteren Ausführungen gab der Red¬
ner einen U-berblick über die Arbeit des Im¬
kers im Laufe des Jahres , über das Problem
der Einwinterung , über die Geschichte der
Bienenzucht, wobei er besonders die hervor¬
ragende Arbeit von Dr . Zander beleuchtete,
und über die Vorteile der Lager- und Stän-
dcrbente.

Me wirb das EriA-M-KMer?
Me die WirtschaftsgruppeEinzelhandel mit.

geteilt hat, sollen auch in diesem Jahr die Ein-
zelhandelsgeschäfte ihre Schaufenster zum
Erntedanktag würdig ausschmücken. Als Motte
der Schaufensterdekorationwird diesmal das
Wort „Brot ist heilig"  empfohlen. In
den Vorschlägen für Erntedankschaufenster, die
inzwischen in den Fachzeitschriften abgebildet
wurden, finden sich Abbildungen der Land¬
arbeit, Figuren in guter Trachtenkleidung,
Erntewagen und ähnliche Darstellungen bäuer¬
licher Arbeit. Der Erntekranz, mit farbigen
Bändern geschmückt, gibt überall der Dekora¬tion den festlichen Charakter.

Kemme Gliflksmömm komme«wwbei
Für das gesamte Reichsgebiet ist jeh:

wiederum die Arbeitsbeschaff ungs-
lotterte  genehmigt worden. Der Ver¬
trieb der Lose durch die braunen Glücks¬
männer mit dem Bauchladen beginnt am
1. Oktober. Am 22. und 23. Dezember findet
in München die Ziehung statt . Das Spiel-
kapital beträgt 6 Millionen RM„ während
1,6 Millionen RM. für Gewinne ausgezahltwerden.

Der Kreisschulungsleiter für die Imker des
Kreises Calw, Hauptlehrer Werner,  Calw,
sprach über den „Wärmehaushalt des Biens ".
Die Biene ist ein Sonnentier, ' sie benötigt
außerordentlich viel Wärme. Es ist der klima¬
tischen Verhältnisse wegen nicht leicht im
Schwarzwaldvorland Bienenzucht zu treiben.
Die Untersuchungen von Dr . Zander auf die¬
sem Gebiet ergaben, daß die Lagerbeute den
Bienen über 10 v. H. mehr Wärme liefert als
die Ständcrbeutc . Die Biene spielt im Vier¬
jahresplan eine bedeutsame Nolle. Bienen¬
zucht ist nicht nur Privatintercsse , sondern
Neichsinteressc. In Bälde werden sog. Stand-
schauen errichtet, auch muß sich voraussichtlich
jeder Bienenzüchter jährlich zur Abgabe einer
bestimmten Summe Wachs verpflichten. Jeder
Bienenzüchter muß dem Bienenzuchtverein in

Bad Teinach stellte die besten Schützen
in den Dorkämpfen zum Kyffhäuser-Bundesschießen 1937

An den diesjährigen Vorkämpfen zum Kyff-
Häuser-Bundcsschießen beteiligten sich 22 Krie¬
gerkameradschaften mit 34 Mannschaften (eine
Mannschaft — vier Schützen). Die Bedingun¬
gen waren : 10 Schuß liegend freihändig, je
5 Schub auf eine 12er Ringscheibe. Als die
lObe st enMan 'n schäften  gingen aus den
Vorkämpfen hervor : Bad Teinach mit
372N. als Kreismeistermannschaft,
Calw 1882 mit 363 R. 1. Mannsch., Altburg
mit 352 N. 1. Mannsch., 341 N. 2. Mannsch.,
Zavelstein mit 336 N., Calw 1872 mit 323 R.
1. Mannsch., Liebelsberg mit 320 R ., Gechin-
gen mit 317 N., Neubulach mit 313 R . zweite
Mannsch., Stammheim mit 310N. 1. Mannsch.

Die 20 besten Einzelschützen  waren:
Karl Schönhardt.  Zavelstein , 104 Ringe,
Meisterschütze des Kreisverbands.
Es folgen als 2. Schütze Karl Frey , Calw
1882 102 N„ 3. Georg Dürr , Altburg 101 R .,
4. Karl Fischer, Neubulach 100 N , 5. Gottlob
Wacker, Holzbronn öS N., 6. Wilh. Seybold,
Calw 1872 99 N.. 7. Gottlob Sailer , Liebels-
berg 99 N„ 8. Wilhelm Schmid, Bad Teinach
98 N„ 9. Karl Schwenk, Bad Teinach, 98 R.,
10. Karl Reichert, Stammheim 98 N., 11. Gg.
Wagner , Gcchingen 97 N., 12. Ernst Matt,

Neubulach 95 N., 13. Artur Rehm, Bad Tei¬
nach 95 N., 14. Gottlicb Pfrommer , Rötenbach
94 R ., IS. Jakob Schneider, Dachtel 94 R .,
16. Emil Maier , Hirsau 94 N., 17. Michael
Hamberger, Altburg 92 N., 18. Fritz Bihler,
Breitenberg 91 N., 19. Friedrich Rentschler,
Altburg SO Ringe, 20. Friedrich Großmann,
Zavelstein 90 Ringe.

Die Bedingungen  zur Verleihung der
bronzenen Kyffhäuserehrennadel
erfüllten im Laufe des Sommers : Maier,
Emil , Hirsau mit 134 R .: Wacker I, Gottlob,
Holzbronn mit 123 R .: Sailer , Gottlob, Lie¬
belsberg mit 123 N.,- Keppler, Jakob , Liebcls-
berg mit 122R.; Pfrommer Gottlieb , Röten¬
bach mit 125 R .: Schmid, Wilhelm, Bad Tei¬
nach mit 130 R .,' Matt , Ernst, Neubulach mit
126 Ringen.

Außer den drei besten Schützen eines jeden
abgehaltenen Teilvorkampfes erhielten Preise
für die stärkste Beteiligung , der Mitglieder-
zahl entsprechend, folgende Kriegerkamerad¬
schaften: Ncubulach, Simmozheim, Nötenbach,
Alzenberg und Kohlerstal -Seizental . Leitung
und Aufsicht während der Schießen lag in
Händen von Kreisschießwart Gg. Pfeiffer.

der Fachgruppe Kleintierzucht angeschloffen
werden. In Hohenheim ist es gelungen, eine
langrüsselige Biene für die Rotkleetracht zu
züchten: jetzt wird ausprobiert , ob die Nach¬
kommen nicht zurückschlagen. Das Wandern
mit den Bienen muß noch mehr wie bisher
gepflegt wertzeu. Eine lehrreiche Aussprache
beschloß die anregende Versammlung.

riuy zorurrôr namuen zeyn rage
Wettervoraussage für Sie Zeit vom 23. Scvtember
bis 2. Oktober, herausgcgeben von ücr tzorschunas-stelle für langfristige Witterungsvorberfaaen ocS
Reichswctteröienstes in Bad Homburgv. ö. H. am22. Sevtcmbcr abends:

In einem großen Teil Deutschlandshat sich
das Wetter erheblich gebessert. Doch muß im
großen und ganzen auch weiterhin mit
unbeständiger Witterung gerech¬
net werden,  d. h. es werden trübe, zu Nie¬
derschlägen neigende Tage mit trockenen, wol¬
kigen bis heiteren Tagen wechseln. Die Nieder¬
schläge werden aber im allgemeinen, vom
Alpenvorland abgesehen, nicht mehr so stark
sein wie in den beiden letzten Wochen. Die
Aufheiterungen werden vermutlich im mittle¬
ren Norden Deutschlandsund im Osten etwas
häufiger sein und von langer — zeitweise mehr¬
tägiger — Dauer sein. Die Temperaturen wer¬
den in den nächsten Tagen meist unter dem
Regelwert liegen. In der nächsten Woche ist
jedoch zunehmende Erwärmung
wahrscheinlich. Die gesamte Sonnenscheindauer
wird an den meisten Orten zwischen 30 und
55 Stunden betragen.

50 Pf. Me große lüde,
25 Pf. die kleine lube-
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Kreishandwerkerkage
Unmittelbar nach dem Neichsparteitagberief

der Leiter des Deutschen Handwerks. Paul Wal-
ter , die Gauhandwerkswalter zu einer mehrtägi¬
gen Arbeitssitzung nach Norderney  zusammen,
um die Richtlinien für die Winterarbeit der
Hi ndwerksführung zu geben.

Nach einem Ueberblick über die Ergebnisse de»
diesjährigen „Tages des Deutschen Handwerks"
teilte Paul Walter mit. daß vom nächsten Jahr
an in engster Zusammenarbeit mit der Partei je¬
weils vor der Reichstagung in Frankfurt a. M.
in den Kreisen „Kreishandwerkertage"veranstaltet würden.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung für Württem.

berg, Baden und Hohenzollern bis Donners,
tagabend: Im Süden noch meist bewölkt, aber
Nachlassen der Niederschläge. Von Norden her
spater langsam aufheiternd. Temperaturen
etwas ansteigend.

Voraussichtliche Witterung für Württem.
berg, Baden und Hohenzollern bis Freitag,
abend: Im Ganzen noch unbeständig, aber
nicht durchweg unfreundlich.

Das über Oberitalien liegende tiefe Druck¬
gebiet bewirkte den Vorstoß wärmerer Luft
in der Höhe, während es in Süddeutschland
zu verbreiteten Niederschlägen kam. Die Stö-
rung bewegt sich jetzt nach Osten weiter, wäh-
rend gleichzeitig in West- und Mitteleuropa
Druckanstieg eingesetzt hat . Wir dürfen daher
wieder mit einer langsamen Besserung der
Wetterlage rechnen.

ckeäv Familie MtZIieä cker Ii8V.

lloman von Malier lakn:
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..Was wollen Sie denn noch?" wiederhol!
Liebe! Er könnie sich vaiüi ohrfeigen daß
er die Tür ausgemacht hat . Tie Aeuglein
fahren lauernd hin und her und beim An¬
blick dieses oerkniisenen Gesichtes Hai Rudi
plötzlich die unumstößlich,' Gewißheit Hier
und nirgendwo anders befinden sich die
Zeichnungen .

Langsam tag! er während er Liebels Blick
nicht eine Sekunde losläßt ..Sie wissen ganz
genau was ich hier will: Die Zeichnungen!"

„Ich habe keine Zeichnungen!"
..Tic Zeichnungen die Fra » Blandinger

von Herrn Olbrecht bekommen hat " iährl
Rudi unbeirrt ton . ..Es ist für beide Teil:
besser Sie geben sie heraus !"

„Lassen Sie mich mit Ihrem Gerede in
Ruhe" unterbricht ihn Liebel störrisch ich
weiß nichts von Zeichnungen. Ich habe keine
Erlindungtzgeschäitemit Ihrem Olbrecht ge-
macht' " Aber leine Sicherheit ist nur Maske.
Im stillen überlegt er hastig, wieviel dieser
Möllendorss wohl weiß ob er am Ende gar
von Frau Blandinger kommt. Er selbst Hut
mehrere Male vergeblich versucht, sie tele¬
phonisch zu erreichen . .

Als ahnte Rudi die Gedanken binter Lie-
"bls Stirn , denn er schüttelte den Kopf.
-Kassen wir Frau Blandinger aus dem

Spiet " iagl ei an , uiüh'am vewahrler Ruye.
Schließlich weiß ich ia wer der Drahtzieher

dreier ganzen Angelegenheit war und daß
Frau Blandinger nur die Zwi'chenverion ab¬
gab genau wir ich als ich die Frau m»
Herrn Olbrecht ziiinmmenbrachte —'

Liebei zieht eine Grimasse Und was war
Liebel als es seinerzeit darum ama Llbrecki
eins auszuwiichen'"

Rudi schießt das Blut ins Gesicht leine
Stimme isi heiß und hell Ich würde es mir
an Ihrer Stelle überlegen weiter Schind-
luder mit mir zu spielen Herr Liebel! Daß
ich eine Schweinerei begangen habe weiß ich
selbst im besten aber ich denke nicht daran,
mich deshalb bei Ihnen zu ent'chuldigen.
Wa- Sie ledoch gemacht haben ist Erpres¬
serei' Das werden Sie selbst willen!"

Ach io!" Liebel fährt gütig aut . ,§ o wol¬
len Sie mir kommen innaer Mann ! Meinet¬
wegen' Und wenn ich letzt dort an den Appa¬
rat gehe und Ihren Vater anr »se. he? Was
meinen Sie wie der sich freuen wird, wenn
er erfährt —"

„Das haben Sie versäumt! Mein Vater
weiß bereits alles — aber das ist meine
Sache" sagt Rudi Nach einer kleinen Panse:
„Es ist wirklich besser Sie geben jetzt die
Zeichnungen heraus !"

„Ich weiß ja gar nicht wozu Sie sie haben
wollen" gibt Liebel höhnisch zurück. .Wer
sagt mir denn, daß Sie sie nicht auch zu
demselben Zweck aebrauchen wollen wie ich."

Er hält erschrocken rnne. als er Rudis Ge¬
sicht erblickt. Es ist weiß vor Erregung . «Netz
Blut ist daraus gewichen aber vor Rudis
Augen tanzen rote Nebel. „Nur jetzt nicht die
Ruhe verlieren" denkt er und spürt, wäh¬
lend er die Hände krampfhaft ballt , daß
dann ein Unglück geschehen wird. Aber die
Qual und Scham und Demütiauno der

letzten Wochen und dieieS Tages steigt w
stark und siebend heiß in ihm empor, daß er.
ohne es zu wollen, die drei Schritte tut . die
ihn von Liebel trennen.

Dicht vor ihm stehend mit erstickter
Stimme stößt er hervor: .Es ist meine
Schuld daß ich mich mit Ihnen arU eine
Stute gestellt habe. Aber jetzt sind wir quitt.
Sagen Sie io etwas nicht noch einmal. Ich
will nicht Ihretwegen zum Schweinehund
werden und was an mir liegt will ich tun
um das Geschehene wieder gutzumachen. Da¬
zu gehört als erstes daß Hans Olbrecht die
Zeichnungen zurückbekommt bevor sie viel-
leich, plötzlich verschwunden sind. Ich weiß
daß Sie sie haben und Sie geben sie heraus.
ode>- — — - -

„Oder —?" tragt Liebel. Es toll gering¬
schätzig klingen aber es klingt unsicher.

..Muß ich das wirklich sagen?" Rudis
weißes Gesicht leuchtet drohend durch das
Halbdunkel des Zimmers. Ein Schweigen
entsteht, in dem nur seine schweren Atemzüge
zu hören sind. Es ist als messen beide ihre
Kräfte. Tann macht Rudi eine Bewegung . . .

Liebel dreht sich kurz um. Mit zitternden
Händen nimmt er seinen Schlüsselbund auS
der Tasche und schließt den Geldschrank auf.
Er entnimmt dem obersten Fach eine weiße
Rolle.

..Hier sind stel" >.
„Alle?"
„Alle!"
Ohne ein Wort zu sagen, verläßt Rudi

das Zimmer . . .
»

. . . „Ich an deiner Stelle würde doch ver¬
suchen. die Zeichnungen so rasch wie möglich
zurückzubekommen", sagt Heini im Vereins¬
zimmer der ..Sportklause ' besorgt zu dem
rbm geoenübersiüenden SanS . -Ich habe solche

unbestimmte Ahnung daß du dich beeilen
mußt, wenn du nicht unangenehme lieber-
raichungen erleben willst."

Beide sind io ln ihr Gespräch verliest, daß
sie Rudis Hereinkommen vollständig über¬
sehen.

„Ich habe heute zweimal versucht. Frau
Blandinger zu sprechen. Sie war beide Male
nicht zu Hause", gibt Hans zurück. „Es kann
sich natürlich um einen Zufall handeln —"

„Gewiß. Es kann aber auch kein Zufall
sein. Sie braucht ja nur zu behaupten sie
hätte sie verloren oder sie wären ihr sonstwie
abhanden gekommen!" Heini schüttelt den
Kops. „Verflucht, wenn die Geschichte tat¬
sächlich im letzten Augenblick noch schiekgehen
sollte! Was macht man nur ?"

Jetzt erst erblickt er Rudi und nickt
ihm zu:

„Gut. daß du kommst, vielleicht kannst
du uns einen Rat geben!" Er sieht aus Rudis
Hand: ..Was bringst du denn da?"

Rudi legt die Rolle aus den Tisch, und
holt tief und wie erlöst Lust: „Die Zeich¬
nungen" antwortet er.

Meisterschastskämpse Berlin ! Wie ein nicht
endender Heerwurm wälzt es sich über den
staubigen, zerlaufenen Schlackenweg. der zwi¬
schen licht stehenden Kiefern vom Bahnhof
Eichkamp zum Stadion führt , heran . Alle
drei Meter halten fliegende Händler Erfri¬
schungen. Schokolade und Ansichtskarten be¬
reit . alle zehn Meter versuchen schreiende
Programmverkäufer die Stapel , die sie auf
dem Arm tragen , loszuwerden. Auf der fünf¬
zig Schritte nach links gelegenen Zufahrts¬
straße. die an den freundlichen, grüngebet¬
teten Häusern einer Siedlung entlang führt,
stauen sich die Autos , dazwischen Motorrad¬
fahrer . die sich mit akrobatischer Gewandtheit
noch vorne schlängeln. (Fortsetzung solatli l



Oberkollbach , 22. Sept . Hier konnte bas Ehe¬
paar Jakob und Barbara Blaich  das seltene
Fest der goldenen Hochzeit begehen . Das Ju¬
belpaar darf sich verhältnismäßig guter Ge¬
sundheit erfreuen.

Herrenberg , 22. Sept . Nachrichten aus Tett-
nang zufolge haben die Hopfenerzeuger eine
Rekordernte erreicht . Nach den amtlichen Be¬
richten sind bisher 21 Mü Ztr . gesiegelt bzw.
verkauft worden.

Weilderstadt , 22. Sept . Weil ein entgegen¬
kommender Motorradfahrer nicht abblenbete,
fuhr ein Personenkraftwagen mit großer Ge¬

schwindigkeit auf der Straße nach Simmoz-
heim in den Straßengraben , wobei ein Fahr¬
gast am Hals schwer verletzt wurde.

Ittersbach , 22.Sept . Von einem furchtbaren
Geschick wurde dieser Tage eine jungverhei-
ratete Frau betroffen . Nachdem sie den Spei¬
cher aufgeräumt hatte , warf sie zusammen¬
gekehrte Reste in den Ofen zum Verbrennen.
Plötzlich fuhr eine Stichflamme hoch, die die
Frau im Gesicht traf, ' dabei wurde sie schwer
verletzt Ein Auge wurde so stark in Mit¬
leidenschaft gezogen , daß es entfernt werden
mußte.

§
Schwades Srett
parteiamtlich . Nachdruck vrrbotrn.

mit
amniuttm vpgsmssiionon

NSKK . Motorsturm 18/dl SS. Trupp Calw.
Freitag , 24. Sept ., 20 Uhr Antreten des

ganzen Trupps mit sämtlichen Fahrzeugen
am „Badischen Hof" in Calw.

Weilberstadter Marktbericht . Schweine»
markt:  Zufuhr : 62 Läufer , 65—110 NM.
d. Paar ; 1480 Milchschweine , 27—58 NM . das
Paar . Handel lebhaft , Preise schwankend.

Viehmarkt:  43 Kühe , 280—560 NM . das
Stück,- 36 Kalbeln , 360—690 NM . das Stück,-
53 St . Einstellvieh , 126—350 NM . das Stück
Handel bei festen Preisen mäßig belebt.

lVerste NitAiiecl «lei ds8-VoilL8>votliknIirt,
lier l 'iüAkiill äes Hilksrvorks „dluttvr
un «l Linst "!

Amtliche öekanntmachungen.

Abwehr des Kartoffelkäfers
Wegen der bereits begonnenen Kartoffelernte fallen die beiden

in meiner Bekanntmachung vom 24. 7. 1937 (Schwarzwald -Wacht
Nr . 170 vom 26. 7. 1937)

auf Areitag , den 24. September 1937
und Dreitag , den 1. Oktober 1937

festgesetzten Kartoffelkäfersuchtage aus.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, dies ortsüblich bekannt

zu geben.
Ealw , den 2l . September 1937.

Der Landrat : Dr . Haegele.
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Herbst-Anzeige
vom Weinbaubezirk Maulbronn

Die allgemeine Weinlese beginnt
den Gemeinden: am Erzeugnis Auskunft

Gündelbach 27. September 1000 kl Fernsprecher Baihingen -E . 324
Illingen 23. September 300 KI Vaihingen -E . 229
Lienzingcn 23. September 300 KI Mühlacker 430
Maulbronn 27. September — Maulbronn 341

Echützingen 27. September 700 kl Maulbronn 365

Eternenfels 23. September 500 kl „ Oberderdingen 64
Iaisersweiher 22. September 600 kl Maulbronn 306

In obigen Gemeinden können jeweils vom 3. bis 4. Tag des Herbstbeginns ab Wein«
Käufe abgeschlossen und Weine gefaßt werden.

In den Weingärtnergenossenschasten:
Lesebeginn Erzeugnis Weinversteigerung am

1000 bl Mittwoch , 29. Sept ., vorm . 10 Uhr
Dienstag , 28. Sept ., nachm . 2 Uhr
Mittwoch , 29. Sept ., nachm . 2 Uhr
Donnerstag , 30. Sept ., nachm . 2 Uhr
Donnerstag , 30. Sept . vorm . 10 Uhr
Freitag , 1. Oktober , nachm . 2 Uhr

Die Weine sind aus erstklassigen Berglagen . Rotweine sind vorherrschend . Die Keltern
sind neuzeitlich modern eingerichtet . Das Weingut Kern , Oberderdingen und Weingut Stein¬
bachhof , Gündelbach schieben die Spiitlese noch etwas hinaus.

Weinkäuser sind zur Weinlese und zum Weinbaus freundlichst cingeladen.
Auskunft erteilen

Die Bürgermeister . Die Ortsbauernführer.
Den 22. September 1937.

Diesenbach
Freudenstein
Oberderdingcn
Hohenklingen
Großvillars
Knittlingen

23. Sept.
24. Sept.
25 Sept.
27. Sept.
27 . Sept.
28. Sept.

350 KI
3000 Kl
600 KI
400 kl
700 KI

Fernsprecher
Maulbronn 261
Maulbronn 262
Oberderdingen 70
Maulbronn 393
Oberderdingen 82
Maulbronn 283

Sie war es leid, sich
mit dem Waschen der Lügen und

feltverschmutztenBerufswäsche
'abzuplagen . Sie hatte von lkll
gehört und probierte es kurzer

Hand aus . Nachtsüber weichte
sie die Sachen in heißem Ikll

Wasser ein und kochte sie am ,
Morgen eine Viertelstunde in t

einer frischen Ikll-iösung . Und
welch ein Erfolg I Mühelos.

> und viel billiger hatte sie in 1
kurzer Zeit alles sauber und

frisch, i^ i ist das preiswerte und
bewährte Reinigungsmittel

für Berufswäsche aller Art.

wissen Sie übrigen»
schon, daß L7L ein

so billige » »nd
norzltgliche» Reini¬

gungsmittel für ver-
diie und stark »er-
schmutzte Hände ist?

Frischgefchofsenes

MLannstattertlolksfest
bi» r?. September ISZ7

flussteilung „Schaffendes Handwerk"
in dir asuerdnulen SihwlldüiMlle

stiesenvergnllgllngsparli- ölerpaMe- OoiksfesWeßen. netbaniferbeleuchtuns

24. Sept. IS ltiir .Sportfest ber Unentwesten" W-!s-lii»lrk-«<itNp dalini

25. Sept. 15 Uhr Pferderennen mit lotalisator
2S. Sept. las des Handwerk»

15 Uhr Pferderennen mit lotalisator
Internationales teichtattiletik-Spartfest
öroßfeuerwerk im.«kl»»«,», »» vundriiieiii

27. Sept. stusklang des Schwabensestes
venükt die falirprelsermSßlgungen der keichsbahn

empfiehlt

Adolf Raich
Wildbreihandlung » Telef . 238

Kurrwsiligs

srkÄItiiak bsi

kmiMckkekk bsim
Lostamt

Möbliertes

Zimmer
zu vermieten.

Wo , sagt die Geschäftsstelle.

ZWMnedMSMllrtlW
werden ehrliche, tüchtige, Berkäufer (-innen ) bei auskSmm-
lichem Verdienst gesucht, die bereits ähnliche Tätigkeit ausgesührt
haben . Beginn Anfang Dezember.

Angebote erbeten unter „ E . U . 221 " .

15 in Brennholz
verkauft.

Wer , sagt die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Guterhaltcnes ovales

Moftfatz
270 Liter fassend, zu verkaufen

Lederstr. 9

Jeden U Mittag
greisen Tausende nach der
und Tausende lesen die
ein Vorteil, häufig zu inse-
lrreis sich laufend über die
botenen Kaufgelegenhei-

„Schwarzwald - Wacht"
Geschästsanzeigen. Es ist
rieren, damit der Käufer¬

in der Heimatzeitung ge«
ten rasch orientieren kann.

Würzbach —Rotselden —Effringen

Hochzeits -Einladung
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Samstag , den 25 . September , im Gasthaus zum
„Hirsch" in Effringen stattfindenden

Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen

2oh . Georg Pfrommer ^
Sohn des Jakob Pfrommer , Landwirt , Wurzbach

Nane Eisenbeis geb . Roller
Tochter des Iohs . Roller z. „Post ", Effringen

Kirchliche Trauung uw 13 Uhr

Autoabsahrt in Würzbach um 11 Uhr

Ma»mtz Wriereii, wem man Mause»will

psWas
1» ksknnnl billiger

«nck Filter 4kA»»kkkr « i»zf

L-eckersirsLs 37
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